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Wihrdheranzeigen.

Die Waldweide in der Sdhweiz. Vou . Grofmann, Forjftadjuntt, Biirid.
Bon der Cidgen. tedhnijdhen Hodhjchule (Abteilung fitr Forftwirtjdhaft) zur Er-
langung bder Wiirde ecined Doftord der tedynifchen Wifjenjchaften genehmigte
Promotiondarbeit. Gedrudt bei Leemann & Co., Jiividh, 1927.

Nad) einer Cinleitung iiber Vegriff und Wefen der Waldmweide gibt der Ver-
faffer im erjten Rapitel einen Ueberblic iiber die Entjtehung und Gejdhichte bder
Waldweide. Die Gejdhichte der Waldweide ift zugleich audy diejenige ded Walbdes,
Da die Weide in vergangenen Jahrhunderten die Hauptnufung im Walde bildete.
Sdyranfenlojer Holzverbraud) und Hholzverjdhivenderijdhe Feuereinvidhtungen fithr-
ten, mit der Weide ujammen, jdlieflid) zu Holymangel. Suerft verfudhte man
durd) Cinfdhrantung der Nubungen Holz eingujparen. Die [dhdadliche Wirfung
per Weide wurde damald noch) nicht evfannt und Mafnahmen gum Unjddadlid-
machen derfelben famen erit jpater in nwendung. Zum Sdupe der Dirfer
entjtanden in den Gebivgdgegenden die Vannmwdlder, in denen jede Holznubung,
nidht aber der Weidgang verboten war. Dag Grundiibel wurde erft pdter erfapt.
€3 gibt nod) heute Bannwdlder, in denen jede Entnahume von Holz verboten ift,
die Weide dagegen ausdgeitbt wird.

A3 man bdie nadhteiligen Folgen ded Weidbgangs erfannte, wurden die
verjchiedenartigjten Cinjdhrantungen verjucht, Vejdyrdntung der Weidezeif, dex
Baphl der Weibdetieve, der Weidepldke, tm weitern Einfithrung der Hut und bder
amtlichen Bewilligungen fiiv die Wusitbung ded Weidganged. Alle diefe Vor-
jchriften wurden aber nuv in bejdrdnttem Mafe durchgefithrt und twaven ohe
Crfolg. Crjt durd die Aufhebung der Weide, die in der eviten Hilfte de3 lehten
Jahrhunderts in einigen Kantonen durdgefithrt wurde, trat Vejferung auf. €z
war Defonbderd der Sdyweizerifche Forjtverein, der durdhgreifend gewirft hat, und
bag eidgendijijhe Forjtgejes vom 1876 {dhafite die gejebliche Grumdlage fiir die
Wetdeabldjung. Der Verfajfer gibt eine ausfithrlidhe, gut durdidacdyte gejchicht-
liche Cntwidlung der Waldweide pom Wltertum bis jur eidgendjjijhen Gejefs-
gebung. Midht Crivdhnung finden die Holzausdfulhrverbote, die tm 17. und 18.
Sahrhundert in einigen Kantonen eine grofje Rolle gejpielt Haben und uns
big aquf ben DHeutigen Tag erhalten geblieben find. So darf beifpieldweije heute
nocdh im Wallis feine Gemeinde ohue rvegievungsrdtliche Vewilligung Holz auper-
halb ded Gemeindegebieted verfaufen.

Jm aweitenn Rapitel wird ie Heutige Verbreitung und bdie verfdiedenen
Avten der Waldiweide Dbefprochen. Ueber bdie BVerteilung der Waldiveide nad)
Slache in den Kantonen gibt der Verfajfer einen Ausdzug ausd der jdhmeizerijchen
Horititatijtif, dem jedenfald nicht allu grofje Genauigfeit beizumefjen ijt. Nad
diefer Bujammenitellung Hitte Deifpielseife bder Santon Wallid nur 4496 ha
dffentliche Waldweide, oder auf die Gejamtfliche von 73,649 ha Dbezogen, mur
6 9. Der Kanton Waadt dagegen 11,430 ha Waldweide bei einer Flache von
61,792 ha, aljo 19 %. Tatjadlid) ijt aber Heute im Wallis mindeftens die Haljte
dber Waldfladhe Dbeeidet. €8 {dheint ein Unterjdhied in der Auffafjung in den
eingelnen Rantonen vorzuliegenm, in dem Ddie einen nur die Wytiveiden, aljo be-
jtodte Weide, anbere dagegen aud) den beweideten Wald al3 ,Weidwald”, ie
ber Titel des eidgendijijhen Formulard lautet, anfehen. Grofmann madht in



jetnen Ausfithrungen aucd) feinen Unterfcdhied zwijchen Waldweide, Weidewald
und Wytweide. Cine Definition diefer Vegriffe wdrve erwiinjdhit gewejen. Tie
©tudmatten werden vom Verfaffer ald Laubholzweidewald Detradhtet, wiahrend
jle, wie Burger nadygemwiejen hHat (Wytweidenr und Studmatten. ,Scdweizerijde
Bettjchrift fitv Fovitwejen” 1927, Seite 366) Mahwiejent jind mit Laubholz-
gruppen, die im Niederwaldbetriedb bewirtjdaftet werden.

Jm dritten Sapitel werden die Folgen der Waldiveide eingehend behan:
pelt. Der Nuien ijt auferordentlich) gerving. Daf fippiger Gradwud)s und Sdling-
pilangen aller Art durd) mafigen Weidgang uritdgehalten werden fdunern,
jcheint ung bder eingige, vovitbergehemde Nupen bder Weide Fu jein. VO durd)
Zritt wivtlid) die Naturbejamung erleidhtert werden famm, indem die Humus:
jhicht unterbrochen wird, jdeint uns jehr jraglich und miijte erjt noch an Bei-
jpielen nadygetviefen werden. Dag Fejttretenn des Vobdens, wie es der Verfaffer
tm weitern alg jdhdadigende Wirtung darjtellt, ditrfte den Nupen weit iiberjteigen.
Cine nidht zu unterjdhikende Sdyadigung durd) Weidetiere ijt dag Verwunbden
vev Stdmme durd) Beifjen, weldhes die BVifptvdpfe erzeugt, die in vielen Fdalen
unrichtig gedeutet werden. Die Grofe des Schadens, der vom Weideviel) an
Boden und Befjtand gemad)t wird, Hangt ab von Holzart, BVejtandesform, Vieh-
gattung, Vejtofung, Jahreszeit, Weidedauer ujw. Der Cinfluf ded Verbijjes
auf die eimzelnen Holzarvten wird vom Verfajfer eingehend Dbejdhrieben. Die
Sidte, als widerftandsfabhigiter unjerver einbheimijdhen Nabelbaume gegen Ver-
bifs, Dbildet auf Weiden Abjenter. Grofmann nimmt fogar an, dajy dieje Ver-
jiingungsart auj den Wytweiden die NRegel Dbildet. Db alle Fichten die Fdbig-
feit hHaben, Abjenter gu bilden, wie der Verfajfer ammimmt, bedarf nod) ndherer
Unterjuchung. €3 wdare moglid), daf durd) Reaftion auj den jteten Viehverbij
jich dieje Fidbigteit audgebildet Hat und jogar eine erbliche Cigenjchaft gerworden
tit. Dann hatte die vou Chrift aufgejtellte bejondere Form der Fidite, die forma
stolonifera, thre Vevedhtigung. (,Sdweiz. Jeitjdhrift fitr Forjtwefen”, 1896.)

Jm vievten KRapitel folgt die BVejprechung der Minderung oder Vejeitigung
ves Gdyadens der Walbweide. Grogmann jtellt als allgemein giiltigen Grundjat
die rdaumliche Tremmumng, jei ed durch AblBjung oder Wusjcheidung, auf. Die
Bejeitigung famn erfolgen durd) Wufhedbung ded Weidgangd, dev fid) nicht auf
Nechtstitel ftitht, oder duvch Abldjung der Weiderechte, indem den BVeredhtigten
ber Wert der Weide erjet wird. Die Grundlage fitr die Abfindung bildet die
Wertermittlung, die fidh auf den Durd)jdhnitt ded Reinertrages von verfdiedenen
Jabren jtitt, oder durd) Vervedhnung ded Schadend, dev dem Belajteten ausd dev
Gervitut erwddit, Dejtimmt wird. Statt gdnglidher WbIHjung fann aud) nur
eine Regelung ved Weidgangsd ftattfinden durd) BVejdhrantung der Tievzahl, dev
Tiergattung, der Weibedauer, der Weidbepldke, dann durd) Hut oder foritliche
Abwehrmittel. Ju lettern gehort dad Anpflangen von Holzarten, die nicht ver-
biffen werden. Grofmann Dbezeichnet ald joldhe Picea pungens und Picea
sitkaénsis. Nach unjern Crfahrungen werdenr aber auch diefe Fichten von der
Biege verbiffen. Dad eingige Nadelholz, dasd nad) unjern Veobachtungen von
dent Biegen nicht berithrt wird, ijt Picea polita. Die WAnpflanzuitg von Eroten
cuf Weiden ditrfte Heute wohl faum mehr in Frage fommen.

Die Arbeit vou Grofmann bildet eine wertvolle Fujammenijtellung dev in
der Gdyveiz Dehandelten Fragen iitber bdie Waldweide. Gr Hhat fidh damit den
Dofttortitel evwovben, wofitr wiv ihm beftens gratulieven. H.
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Lonnroth, Crif: Unterjudjungen iiber die innere Struftur und Cntwid-:
lung gleidjaltriger, naturnormaler Kiefernbejtinde. Acta forestalia fenniea,
30. 269 ©eiten, 60 Fig. und viele Tabellen. Heldinfi 1925.

Um den Kampf ums Dafein, der mnid)t nur wijden bden verfdhicdenen
Dolzarten, jondernt aud) innerhalb der eigenen Wrt oft vedht jdharf ausdgefodhten
wird, zu jtudieven, unterjucht der Verfafjer den Aufbau rveinwer, natitrlider und
normaler Fohrenbejtande Sidfinulandd. Ju diejem SBwede nimmt er eine ieit-
gehende Klaffierung der BVejtandedglieder vor und gibt voverjt eine gejdidhtliche
Orientierung 1iber Vaumilaffendildung nad)y biologijhen, morphologijdhen und
medhanijchen Gefichtspuntten und itber die bisherigen Unterjuchungen dahnlidher
Natur. A3 Grundlage der Vonitierung dienen die Waldthpen Cajanders. Troh-
dem bdie Waldungen, in denen bdie Fohre vorviegt, in Sidfinnland veid)lid
vorhanden find (51,5 % bdes Walded), war ed {dpvierig, geeignete Vejtdande 3u
finoen.

Die Nefultate werden vom Verfajfer gegliedert nady:

1. @tammzabhl: Jhrve Abnahme tm Laufe ded Vejtanbdeslebens jeigt
— obwofhl in den verjdhiedenen Ctagen verjdhieden — einen befondersd {dharfen
Sonfurvenzfampf tn der Jugend. BVig zum Cintritt des Kvonenjdhluifes ift fie
[ofal veridhieden, nadhher gleidhmadfig.

2. Dohe: Die Hohen der veridiedenen Klajfen greifen jtarf ineinanbder
iiber. Reine Ctage befit ihre fonftante Teilhohe, ebenfowenig irgendeine Duvd)-
mefjerjtufe. Die lichtfordernde Fohre braud)t Luftraum, o dafy die velative Hohe
und nicht der Durchmefjer lebendwichtig ijt. Der Crndhrungdraum fommt in
gieiter Linte. '

3. fvone: Gie ift in den tiefern Ctagen breiter, i den hHohern jdhmaler,
wie e3d natiiclidheriveife der Lidhtgenu fordert. Dev ajtfreie Sdhaft evveidht je
nadh) der Bonitidt jeine grogte Ldinge wijhen dem 50. und 100. Lebensjahr.

4. Brufthohendurdmejjer: Cr folgt dem allgemeinen Wuds-
geje. Dasd Verhdaltnid der verfchiedenen Hohenjdhidyten ift vom 50. WAlterdjahr
ab ftabil.

b Ctammgrundfladye: Sie bejibt geringeve Bebdeutung.

6. Der Inbhalt der Stamme geigt fteigende Webermadht der Hervidhenden
Gtanume mit dem Alter. Die verjdhiedenen Vaumftlafjen wetjen feine verfdhiede-
ren Formzahlen auf. [ Uebeveinjtimmung mit den auf andern Wegen ge-
wonnenen Rejultaten Jlbejjalod ergibt jidh aud) hier eime deutlicd) bdiffe-
vengierte Produftion bder verjdiedenmen Waldthpen.

Die vorliegenden, grimdlicdhen Unterjudyungen geben ein fehr ecinldflid)es
Bild der inmern Struftur und Entwidlung veiner, gleidaltriger und natur-
novmaler Fohrenbeftande und namentlich desd jdhweren Wusjdheidbungsdtampfes in
threm Junern. Grogmannmn.

Die Papierholzverjorgung. BVon Dr. Gevhard Reinhold, Forftamtmann

ar der Fovjtlidhen Verjud)sanitalt in Miimcpen. Mit § Feidynungen und

5 Qartenr. Gangleinen geb. 6 ML Verlag der Papier-Jeitung; Carl Hof:
mann, &. m. b, H., Verlin SW 11, 1927.

Die Kunjt der Herjtellung von Papier aud Holy it nod) jung. Sie

entividelte fid) in furzer FZeit zu einer jo gewaltigen Judujtrie, dafy Heute wohl
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90 9 allen Papiers aud Holy Hergejtellt werden. Die jahrliche Welthroduftion
ait Papier wird Dbereits auf 15 Millionen Tonnen gejchabt und ijt jtandig im
Steigen begriffen. Der BVerbraud) vonr Papier hangt vom Grad der Bivilijation
und vom Wohljtand der Volfer ab. Ju den Vereinigten Staaten betrigt der BVer-
braud) 62 kg pro SKopf der Vevdlferung, in Cngland 37, in Deutihland 31, in
Franfreich und Schweden 30, in Velgien und in der Sdhweiz 19 ujf., in Jtalien
&, in Spanien 5, in Rufland 3 kg.

Dazu fommt der Wufjdhmwung in der Kunjtjeidenindujtrie. Jm Jahre 1909
wurden 800,000 kg Vistojejeide (ausd Holzzelluloje) DHergejtellt, im Jabhre 1924
Dereits 55,2 Milliomen kg.

Cinige weitere Angaben mobgen den gigantijdhent Wufjtiegq der Papierindu-
jtrie illufjtrieven : €in Sedyjtel de3d deutjdhen Nuiholzverbraucies ift Papierholz.
Die gropte Papierfabrit der Erde, am Three River in Kanada, Dereitet tdglid)
700 Tonnen Jeitungdpapier und die grofte Druderei der Erde, in Philadelphia,
berbraud)t tdglich 80,000 kg *Papier.

Sonderbarerweije gab es bisher fein Handbud) itber Papierholzverjorgung.
Das vorliegende Werf wird daher dem Forftmann wie dem Jnudujtriellen rwill-
fommen fein, wm {o mehr, ald die Ausfithrungenr ded Verfaffers vein objefliv
und mit jehr vielen Bahlen ausd Forftz, Handeld= und Fabrifftatijtifen belegt
find. Bejondere Abjdhnitte find dem Papierholzhandel, der Verjracdhtung, den
Bollen gewidmet, und der Unhang enthalt wertvolle Tabellen.

Stletne Uebertreibungen im Teyt werden in den ndadyjten Auflagen forri-
giert iperden fomnen, wie 3. B. Seite 70 und 105, wo gejagt wird, die [dhiveize-
rijjen Gemeindemaldungen fjtecenn voll vour BZwijdhennupungdmaterial, bderen
NAusforitung die giinjtigite Wirfung jowohl auf den Juwach3, ald aud) auf den
Geldertrag haben miifite, und die fonfervative Sdyeizer Waldwirtidhaft fdnnte
nod) viel mehr aud ihren Waldern Herausdholen. Ridhtig ift jedenfalld daran, daf
die Durd)forftungen vielerorts im Ritdjtand und jogar die H.-MN.-Ctatsd Fu niedrig
jind. Wahr ijt aud), daf wir gegenwdrtig nodh Vorvat affumulieven und eher
hobern ald mniedrigeren Umtrieb3zeiten ujteuern. Lehteres gejdhieht aber in bev
beftimmten ADLjicht, mehr Startholz zu erzeugenm, weil die Verbhaltnifje im der
Sdmweiz aud) in der Forjtwirtjdaft zur Crzeugung von Vualitdtdware drangen.
Die Papierholzerzeugung aber {deint vorldufig, der Hohen Wrbeitdldhne, Frad)-
fen und aud) andever Griinde wegen, feine grofen usdfichten zu hHaben. Gegen-
itber dem Startholz bejteht ein Preisunterichicd von mehr ald Fr.30 pro Fejt-
meter, {o dafy fich) die Produftion ftarfer Sortimente gebieterijch aufprdngt.

E3 ift nicht daran zu zweifeln, daf dagd Bud) von Dr. Reinbhold eine jehr
grofie BVerbreitung finden wird. Die unparteiijde Cinjtellung ded Verfajjers wird
dazu biel beitragen. Snudel.

Le Traducteur, framdfijd-deutjhes Sprachlefhr= und Unterhalfungsblatt.

NAllen, die Dereit8 Vorfenniniffe in der franzdfijden Spradge befigen, thr Wiffen
aber auf unterhaltjome und zugleid) bildende Weife vervolfommmnen ivollen, iwird die
Beitjdrift von gropem Nuben fein.

Probemummer foftenlod durd) den BVerlag ded ,Traducteur“ in La Ehaur=de-
Fonds (Sdyiweiz).




	Bücheranzeigen

